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Kuriositäten zum Schmunzeln

W a s  m ach t d e r  H in tern  am  K irch tu rm ?

K au m  je m a n d  in  E ferd in g  k e n n t jen es 
U n ik a t, d as  zu  d en  lu stig sten  R e lik ten  au s 
d em  M itte la lte r  zäh lt. M ö g lich e rw e ise  
w u ßte  n ic h t e in m al d er B a u h e rr  se lb st 
v o n  d ie ser O b sz ö n itä t, d ie  m an  sein em  
sa k ra le n  B au w erk  v e rp a ß t h at. D ie  R ede 
is t v o n  e in em  n ack ten  H intern, d er s ich  
v o m  T u rm  d er S p ita lsk irch e  d em  s ta u 
n en d en  B e su ch e r en tg eg en streck t. Früher 
e in m al b o t d ieser v erlän g erte  R ü cken  
bei R egen  ein  b eso n d ers g e ck ig e s  S c h a u 
sp ie l: au s  sein em  L o ch  e rg o ß  s ich  d as 
R eg en w asser. D ie u rsp rü n g lich e  F u n k
tio n  w ar näm lich  ta tsä ch lich  d ie  e in es 
W a sse rsp e ie rs . G le ich  a m  u n teren  E nd e 
d es  D a ch e s , an  d en  E ck en  d es K irch 
tu rm es, rag en  m eh rere  w assersp e ien d e

D er nackte Hintern an d er  P farrkirche zu Eferding.
Foto: Franz Horner, Eferding

S te in fig u re n  ins Freie. U n d  e in e  d a v o n  ist 
e b e n  d ie  u n zw eid eu tig e  Form  d es unte
ren R ü ck en te iles  e in es h o ck e n d e n  M e n 
sch en . Es s te llt  s ich  n u n  w irklich  d ie  Fra
ge, w as d en n  d ieses D etail a n  einem  
K irch tu rm  zu su c h e n  hat. Is t d ieses 
k u rio se  S tü c k  e in  B eleg  für d ie im  S p ä t
m itte la lte r  ty p isch e  V ere in ig u n g  v o n  
Fu n k tio n  und H u m or a u ch  im k irc h lic h 
re lig iö sen  B e re ich ?

A u s O b e rö s te rre ic h  is t  nu r n o ch  ein 
e in z ig er n a ck te r  A llerw ertester a ls  
W a sse rsp e ie r  b ek an n t. A llerd in g s n ich t 
a u f e in em  K irch tu rm . D er fü n feck ig e  
T u rm  v o n  S c h lo ß  N eu h au s b ie te t uns 
d iesen  „ero tisch en " A n blick .

D er nackte Hintern am W ehrturm von Schloß N eu
haus. Fotc: W eichenberger
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V o n  d iesem  W asserfu rzer, d er au ch  
fü r e in e  B u rg  se h r u n g ew ö h n lich  ist, er
z ä h lt  m an  s ich  fo lg en d e G e s c h ic h te : D ie  
S ta rh e m b e rg e r  w aren  d ie  B e s itz e r  d er 
B u rg . Ih re  sch ä rfste n  p o litisch e n  W id e r
s a c h e r  im  K a m p f um  d ie  M a c h tp o s it io 
nen  w aren  d ie  H ab sb u rg er in W ien . Z um  
Z e ic h e n  d er V e ra ch tu n g  ließ  m an  d en  
H in tern  g e g en  W ien  rich ten , und so m it 
w ar d as  b erü h m te  G ö tz z ita t in S te in  g e 
m eiß e lt d em  G e g n e r zu gekehrt.

D a s  Jü n g ste  G erich t von G am p ern

G am p ern , ein  lie b lich er O r t  im  B e 
z irk  V ö ck la b ru ck , b irg t in se in e r  h ü b 
sc h e n  P fa rrk irch e  e in en  p rä ch tig e n  sp ä t
g o tisch e n  Flügelaltar. D ieses M e is te r 
w erk  is t in  d er Z e it zw isch en  1 4 9 0  und 
1 5 0 0  en tstan d en . D ie  M a d o n n a  m it Kind 
und d ie  H eiligen  R em ig iu s und P a n ta 
leo n  im  M itte lp u n k t d es A lta re s  s in d  von

a n m u tig er S c h ö n h e it  und s ta rk e r  A u s 
d ru ck sk raft.

D e r G a m p e rn e r A lta r  und d ie  K irch e  
se lb s t  sin d  fü r K u n stfreu n d e ein lo h n e n 
d es A u sflu g sz ie l. A b e r au ch  S a m m le r 
v o n  K u rio sitä ten  fin d en  h ie r  e in e  m erk 
w ü rd ige B eso n d e rh e it. A u f d er R ü ck se ite  
d es F lü g e la ltares  is t d as  Jü n g ste  G e rich t 
d arg estellt, b e z e ich n e t m it der Jah reszah l 
1515. A u f d ie ser M a le re i s in d  a u f d er S e i
te d er G u ten  ü b erw ieg en d  M ä n n er a b g e 
b ild et, b ei d en  B ö s e n  sin d  d ie Frau en  in 
d er k laren  M e h rz a h l. O b  der K ü n stler 
h ie r  e ig e n e  L eb e n se rfah ru n g  m it e in g e 
b ra c h t h a t o d e r  o b  e r  a b e r  ein  g e stö rte s  
V erh ä ltn is  zu Frau en  hatte , b le ib t d a h in 
gestellt.

L u stig  ist a u ch  ein  an d eres D etail. 
U n ter  d en  b ra v e n  M ä n n e rn  ist e in er m it 
e in e r  T ia ra  -  a lso  e in  P ap st. S e in  n ack ter 
K ö rp er is t m it e in er tran sp aren ten ,

D as Jüngste Gericht. D etail vom Flügelaltar in Gam pern. Foto: W eiclienberger
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h au ch d ü n n e n , g rü n b lau en  B a d e h o se  b e 
kleidet. Es is t n ich t klar, o b  d ies e in e  sp ä 
tere Ü b e rm a lu n g  is t o d e r s c h o n  zum  
O rig in a l geh örte .

D ie  K irch e  v o n  G a m p e rn  b ie te t je 
d en fa lls  e in en  e rg ö tz lich en  K u n st- und 
A u g en sch m au s.

D a s  N a r r en fr e s k o  in R ied

E in e b eso n d e rs  u lk ig e  K u rio sitä t g ib t 
es ü b er d em  E in g an g  ein es B ü rg e rh a u ses

a m  R ied er S ta d tp la tz . E in  Fresko  au s  dem  
Ja h re  1 5 9 2  ze ig t zw ei s ich  b a lg e n d e  
N arren . A ls  T e x t  s te h t d arü b er „U nnser 
se in  D rey ", a lso  „wir sin d  drei". S tau n en d  
s te h t m a n  d a ru n ter  u n d  überlegt, w o  den 
d er d ritte  N a rr  se in  so ll, b is m an  m erkt, 
d a ß  d er B e tra ch te r  -  a lso  m an  s e lb s t  -  
d er fe h len d e  N a rr  ist.

Jo se f W e ich e n b e rg e r

D as N arren fresko in R ied i. I. Foto: W eichenberger

Der wertvolle Fund lag im Boden der Ortsgem einde Gunskirchen

S c h u lra t  R u d o lf M o s e r  s c h re ib t  im  
n eu en  H eim atb u ch  von G u n sk irch e n , 
d a ß  „eines d er s c h ö n ste n  rö m erz e itlich e n  
T u nd stü cke", d ie  B ro n z e sta tu ette  d er 
G ö ttin  V en u s, a u f d em  „M inzlfeld " 
(M ü n zen fe ld ) bei H o f im  G e m e in d e 
g e b ie t  G u n sk irch e n  g efu n d en  w u rd e.1 
F ä lsch lich erw e ise  h a t  m an  d ie  14 ,5  Z e n 

tim eter h o h e  Figur, d ie  L iebesgöttin  
A p h ro d ite  d arste llen d , a ls  „V enus v o n  
W e ls"  b eze ich n et, o b w o h l d ie  w issen 
sc h a ftlic h e  R egel gilt, F u n d stü cke n ach

' Rudolf M oser, Kurzer A briß  der G eschichte 
G unskirchens. In: Heim atbuch G unskirchen. 
G unskirchen 1990 . S. 71- 75 .
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